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 Noch um die Mitte des 19 . Jahrhunderts trug in Süddeutschland derBauer,Fuhrmann,Jäger,kurzjeder,dervielimFreienzutunhatte,Feuerstein,StahlundZunderbeisich;waresdocheinungefährliches,leichttransportables,nieversagendesMittelzurFeuerbereitungfürdiePfeife.Steinund'Schwamm'lagenmeistinungefähr4cmhohenundebensobreitenBehälternausMessing,derenkonvexeAussenrändereinen3mmstarkenStahlumschlossen.OftwarendieseBüchschenrechtzierlich,mitbenerArbeit,gleichAbb.1,vomEndedes18.JahrhundertsausRaurisimburgischenstammend.

 Der Zunder wurde aus der artenreichenGattungPolyporus(Löcherpilz)gewonnen.

Die vieljährigen holzigen Arten , wie P .ignariusanWeidenundP.pinicolaanFichten,gabennurminderwertigen,aberPolyporusfomentariusFr.denvor-Abb.1.

züglichsten Zündschwamm . Er wächst an

alten Buchenstämmen , polsterartig , halbkreisförmig , graulich , im Innerngelbbraun,mitdicker,harterRindeundlangenPoren.DasweichewebeseinesFruchtkörper-InnernliefertdenZunder.

 Der Schwarzwald , die Eifel , der Bayrische Wald , die Wälder inÖsterreich-UngarnbotenfrüherreicheAusbeute.InBaden,wosichzuAnfangdersiebzigerJahredesvorigenJahrhundertsnochdreigrössereGeschäftemitHerstellungvonZunderbefassten,undzwareinesinburg,zweiinTodtnau,warendieheimischenWälderschondamalsnichtmehrergiebiggenug,diePilzemusstenausKroatienundSiebenbürgenbezogenwerdenundkameninBallenvonje200Pfunddahin.EinrichtderWienerWeltausstellungvon1875erwähnt,dassBadensZunder-
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